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Mond und Sonne im Zwiegespräch 

Jean de Cambefort
(Versailles, 1605 - 1661)

(aus dem Ballet de la nuit, 1653)

Der Mond

Die Sonne

1. 2.

1.

hannsens fagottschule
Ergänzungsmaterial
1. St. mögl. ab Bd. 2 Seite 24
2. St. mögl. ab Bd. 2 Seite 63

Dahinscheidendes  Tageslicht,  verbirg  dich  in  den Tiefen  des  Meeres!  Gib  Raum für  die  schönste 
Nachtwelt,  die schon mit  großen Schritten den Horizont beherrscht und deren Finsternis tausend 
Vergnügen verspricht, welche auch der schönste aller Tage in seiner Pracht nicht zu geben vermag. 


